
In Förderzentren treffen täglich verschiedenste Kulturen aufeinander,
insbesondere in Schulvorbereitenden Einrichtungen (SVE).
Wie können wir das Miteinander von Kindern aus unterschiedlichen Kulturen
fördern? Wie können wir uns die Lebenswelt zugewanderter oder geflüchteter
Kinder vorstellen? Welche Erziehungsvorstellungen und Bindungsmuster gibt es
in anderen Kulturen? Und was bedeutet dies für unsere Praxis, für unseren
Einrichtungs-Alltag? 
Anhand von Praxisbeispielen erarbeiten wir Themen wie kultursensitive
Elternarbeit, Eingewöhnungsprozesse, und das kultursensitive Begleiten von
Grundbedürfnissen wie Mahlzeiten und Ausscheidungskontrolle.

Durch den Besuch dieser Fortbildung:
Reflektieren Sie die eigene „Kulturelle Brille“ und entsprechende
Erziehungsvorstellungen 
Lernen Sie andere Kulturen und deren Erziehungsvorstellungen und
Einstellungen zu Behinderung kennen
Werden Sie befähigt, eine konstruktive Haltung im Umgang mit Vielfalt und
Verschiedenheit einzunehmen – in der Arbeit „am Kind“ wie in der
Elternarbeit
Erweitern Sie Ihr Fachwissen um grundlegende, wissenschaftliche und
gesetzgebende Rahmenbedingungen rund um kultursensitive Arbeit. 

Dauer der Fortbildung: 7 Stunden
Zielgruppe: Team Förderzentrum, insbesondere SVE
 info@kulturbruecke-bildung.de  Tel. +491627155968 
www.kulturbruecke-bildung.de

Interkulturelle
Kompetenz - 

für starke
Fördereinrichtungen. 
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